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Wohnhaus Steiner mit
Nebengebaude

Gemeinde Bezirk

Embrach Bllach

Ortslage Planungsregion
Unterdorf Zurcher Unterland PZU

Adresse(n) Rheinstrasse 59, 59.1
Bauherrschaft Gustav Steiner (1868—1947)
Architektin Heinrich Oetiker (1886—1968), Karl Kiindig (1883—1969), Kiindig & Oetiker
Weitere Personen
Baujahr(e) 1911-1918
Einstufung regional
Ortsbild tiberkommunal nein
ISOS national nein
KGS nein
Datum Inventarblatt 27.05.2021 Laetitia Zenklusen
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Schutzbegriindung

Das Wohnhaus Steiner mit Stall und Autoremise in Embrach ist ein bedeutender architektur-, sozial-
und wirtschaftshistorischer Zeuge aus der Jahrhundertwende um 1900. Das Wohnhaus wurde 1911
vom Kieswerk-, Lastwagen- und Fuhrwerk-Unternehmer Gustav Steiner als Musterhaus von der
Ziegelei Keller im Schloss Teufen gekauft, dem damals wichtigsten Baustofflieferanten in der
Gegend. Das Fertighaus ist nicht nur ein interessantes Beispiel fur die rationalisierte Bau- und
Verkaufskultur, die wir heute noch kennen. Sowohl das Wohnhaus als auch der Stall mit Autoremise
sind zeittypische Sichtbacksteinbauten mit farbigem, dekorativ gestaltetem Mauerwerk, was sie
bautypologisch und —kiinstlerisch wertvoll macht. Vergleichbare reprasentative Wohnhauser aus
Sichtbackstein aus der Zeit gibt es im Ziircher Unterland wenige: so in den Gemeinden Dielsdorf
(Ehem. «Doktorhausy», Bahnhofstrasse 23, Vers. Nr. 00044), Eglisau (Villa Friedau, Bahnhofstrasse
7; Vers. Nr. 00301) oder Biilach (Haus Siegfried, Nordstrasse 6, Vers. Nr. 00587). Nach der
Schweizerischen Landesausstellung von 1883 in Zurich erlebte die Verwendung von Sichtbackstein
als Baumaterial fir Fassaden ihre Blitezeit. Mit der Griindung der Schweizer
Heimatschutzbewegung 1905, der Sichtbackarchitektur als nicht bodenstandig erachtete, ebnete die
Begeisterung fiir dieses Baumaterial ab. Das Wohnhaus Steiner besitzt durch die verwendeten
Elemente der landlich-bauerlichen Architektur (Quergiebel auf Doppelbiigen, Dachlukarnen mit
Fachwerk-Giebel) in Verbindung mit der polychromen Sichtbacksteinbauweise eine spezielle
Auspragung. Als Nebengebaude komplettiert der architektonisch schlichter gestaltete Stall mit
angebauter Autoremise das Wohnhaus zu einem Ensemble. Nicht zuletzt dokumentieren Stall und
Autoremise eindrtcklich, wie sich die Mobilitdt gewandelt hat, und das Pferdefuhrwerk vom
Automobil verdrangt wurde.

Schutzzweck

Erhalten des Wohnhauses und Stalls mit Autoremise in Volumen, Substanz und charakteristischer
Gestaltung, insb. der Dachform und Materialisierung und Gliederung der Fassaden mit farbigem
Sichtbackstein. Erhalten der noch urspriinglichen Nahumgebung (Pflasterung, Baumbestand).

k Inventar der Denkmalschutzobjekte von Uiberkommunaler Bedeutung 1/6



Embrach, Rheinstrasse 59, 59.1
Wohnhaus Steiner mit Nebengebaude

Kurzbeschreibung

Situation / Umgebung

Das Wohnhaus befindet sich neben dem Bahnhof Embrach-Rorbas (Bahnstrasse 2, 4; Vers. Nr.
01351, 01355), wo die parallel zum Bahnhof verlaufende Stationsstrasse gegen Siiden in einer
Kurve verlduft und in die Rheinstrasse miindet. Im Siiden angrenzend ist das Pfarrhaus der kath.
Kirche (Rheinstrasse 55; Vers. Nr. 01427), im Norden fiihrt ein Fussweg vorbei. Hinter der Villa steht
das Stallgebaude mit angebauter Autoremise (Vers. Nr. 01433). Von der bauzeitlichen
Umgebungsgestaltung haben sich eine tranende Fohre und die Kopfstein-Pflasterung vor dem
Hauseingang erhalten.

Objektbeschreibung

Wohnhaus (Vers. Nr. 01431)

Der stattliche Massivbau unter geknicktem Walmdach umschreibt einen annahernd quadratischen
Grundriss. Uber dem erhéhten, einen rustizierenden Sockel aufweisenden Kellergeschoss
(Gewolbekeller, teils verandert) sind breite Stichbogen-Offnungen mit Gitter eingelassen. Die drei
dariiber sitzenden Geschosse wurden in rotem Sichtbackstein ausgefiihrt. Stichbogenférmige
Fensteréffnungen mit betont gestalteten Randern und Gurtgesimse aus etwas dunklerem, rotem
Sichtbackstein gliedern die Fassaden des Baus. Dem Dach sind allseitig kleine Dachlukarnen mit
einem Fachwerk-Giebel und einem schwer wirkenden Kriippelwalmdach aufgesetzt. Die offene
Dachuntersicht ist mit weissen Brettern und roten geschwungenen Sparrenképfen dekorativ
gestaltet. Die Hauptseite des Hauses hebt sich gestalterisch ab: sie ist mit einem Quergiebel, der
Uber dekorativen Doppelbligen und Flugsparren mit einer Hangesaule konstruiert ist, sowie mit
Zwillingsfenstern ausgestattet. An der siidostlichen Seite befindet sich der Hauseingang mit einer
Uberdachten Treppe. Das eiserne Bristungsgelander, Tlrrahmen und -blatt der Haustlr stammen
aus der Bauzeit, das ist Vordach erneuert. Die beiden Hauptstockwerke beherbergen Wohnungen
mit vier R&umen, die vom Treppenhaus Uber einen Stichgang erschlossen sind.

Stall und Autoremise (Vers. Nr. 01433)

Das auf der Rickseite des Grundstlicks liegende Stallgebaude ist ein zweigeschossiger
Giebeldachbau, der ein aus gelben und roten Sichtbacksteinen gemauertes Erdgeschoss und ein in
Holz errichtetes Obergeschoss aufweist. An der siidostlichen Langsseite befinden sich zwei
rechteckige Tore. Der strassenabgewandten Schmalseite im SW ist ein Holzschopf mit Pultdach
angegliedert; die Schmalseite im NO wurde 1918 um eine Autoremise erweitert. Das Mauerwerk
dieses eingeschossigen Flachdachanbaus, der wie ein Torso wirkt, wurde wie der Stall aus gelben
und roten Sichtbacksteinen gemauert.

Baugeschichtliche Daten

1895 Ubersiedelung Gustav Steiners (1868—1947) mit seiner Familie von Pfungen nach
Embrach, wo er ein Kieswerk-, Lastwagen- und Fuhrwerk-Unternehmen fiihrt

1911 Ankauf des Musterhauses aus der Ziegelei in Teufen, der Kaufbrief datiert vom
21.12.1911, Kaufsumme CHF 27000

1918 Anbau einer Autoremise an den bestehenden Stall, Bauherr: Gustav Steiner,
Architekten: Kiindig & Oetiker

1966 Einbau eines Badzimmers und einer Zentralheizung mit Tankanlage

um 1976/1981 Verschiedene bauliche Massnahmen unter Max Gustav Steiner (*geb. 1932, Enkel
des Erbauers) und seiner Frau Ursula, u.a. Totalumbau des Dachgeschosses,
Entfernung der Trennwand zwischen Stube und Nebenstube im 2. OG, Erneuerung
der Fenster und elektrischen Leitungen

um 1991 Renovation/Umbau der Wohnung im 1. OG; Einrichtung eines Gartensitzplatzes
beim Nebengebaude
2020/2021 Umbau von Stall und Autoremise in zwei Wohnungen

Literatur und Quelien
— Archiv der Gemeindeverwaltung Embrach.
— 993 Pfungen 1993, hg. von der Gemeinde Pfungen, S. 196—-198.
— Paul Klaui, Emanuel Dejung, Werner Ganz, Bd. 1, Zollikon-Ziirich 1948, S. 101.
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— Thomas Miller, Das o6ffentliche Bauwesen in Zlrich, Zweiter Teil: Das kantonale Bauamt
1896-1958 (Kleine Schriften zur Ziircher Denkmalpflege, 5), Zirich/Egg, S. 37.
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Inventarblatt formulierten Schutzzwecks zu verstehen. Welche Bestandteile der Bauten und Umgebungen im Detail Zentrum: [2686379.87,1263907.15]

erhalten werden sollen, wird nicht im Inventarblatt festgelegt, sondern allenfalls im Rahmen eines konkreten
Bauvorhabens entschieden.
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Wohnhaus Steiner mit Nebengebaude, Ansicht von NO, 17.12.2013 (Bild Nr.
D100563_84).

Wohnhaus Steiner mit Nebengebaude, Wohnhaus (Vers. Nr. 001431), Ansicht
von SO, 17.12.2013 (Bild Nr. D100563_85).
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Wohnhaus Steiner mit Nebengebaude, Stall und Autoremise (Vers. Nr.
001433), Ansicht von NO, 17.12.2013 (Bild Nr. D100561_67).

Wohnhaus Steiner mit Nebengebaude, Wohnhaus (Vers. Nr. 001431), Ansicht
von SO, 17.12.2013 (Bild Nr. D100563_88).

i Inventar der Denkmalschutzobjekte von liberkommunaler Bedeutung 6/6



	Wohnhaus Steiner mit Nebengebäude

